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„Inzwischen stellt der digitale Zugang zu den leicht verfügbaren Kopien von 
digitalisierten Beständen aus Bibliotheken, Archiven und Museen schon fast die 
Regel und nicht mehr die Ausnahme dar. (…) Darüber hinaus erlaubt die 
Digitalisierung erstmals auch den einfachen Zugang zu Quellen für das 
nichtprofessionelle historisch interessierte (Laien-)Publikum, demokratisiert 
somit die Quellenzugänglichkeit bei niedrigen Kosten für die Nutzer.“

Schlotheuber/Bösch, Quellenkritik, 2015  (https://www.hsozkult.de/debate/id/fddebate-
132288 (16.03.2026)
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„Die Studienabsolventen und –absolventinnen … 

• sind in der Lage, Entwicklungen im Bereich Digitalisierung aus 
fachlicher und fachdidaktischer Sicht angemessen zu rezipieren 
sowie Möglichkeiten und Grenzen der Digitalisierung kritisch zu 
reflektieren. 

• Sie können die daraus gewonnenen Erkenntnisse in fachdidaktischen 
Kontexten nutzen sowie in die Weiterentwicklung unterrichtlicher und 
curricularer Konzepte einbringen. 

• Sie sind sensibilisiert für die Chancen digitaler Lernmedien hinsichtlich 
Barrierefreiheit und nutzen digitale Medien auch zur Differenzierung 
und individuellen Förderung im Unterricht.“

https://www.kmk.org/fileadmin/veroeffentlichungen_beschluesse/2008/2008_10_16-Fachprofile-
Lehrerbildung.pdf (16.03.2026)
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Theoretische Rahmung: Das TPACK-Modell

24. März 2026 Universität Passau 5

Aus: Schmid, Mirjam; Krannich, Maike; Petko, Dominik: 
Technological Pedagogical Content Knowledge. 
Entwicklungen und Implikationen - In: Journal für 
LehrerInnenbildung 20 (2020) 1, S. 116-124, hier S. 220.

https://www.geku.uni-passau.de/


Fragen: 
1. Wie verändert/verbessert der Einsatz von Digitalisaten 

fachbezogene Inhalte/ Kompetenzen?
2. Welche Vermittlungsszenarien sind für welche didaktischen 

Lehrziele geeignet?
3. Wie können technische Tools historische Lehr-Lernprozesse 

unterstützen?

4. Welchen gesellschaftlichen Mehrwert hat der Einsatz von 
Digitalisaten in historischen Vermittlungsprozessen?

Digitalisate sinnvoll nutzen
Fragen und Perspektiven transdisziplinär verbinden
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1. Wie verändern Digitalisate fachbezogene Inhalte/ Kompetenzen?
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• „Die Kritik sucht nicht die eigentlich historische 
Tatsache [...]. Die Aufgabe der Kritik ist, zu bestimmen, in 
welchem Verhältnis das noch vorliegende Material zu den 
Willensakten steht, von denen es Zeugnis gibt.“ [...] Das 
Ergebnis der Kritik ist nicht die eigentlich historische 
Tatsache, sondern dass das Material bereit gemacht ist, 
eine verhältnismäßig sichere und korrekte Auffassung zu 
ermöglichen.“ 

DROYSEN, Johann Gustav (1882): Grundriss der Historik. 3. Aufl. Leipzig, § 28, 34–§ 36, 39.

1.1 Historische Grundwissenschaften: Information vs. Informationsträger
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1.2 Von der Quellenkritik zur Objektkritik
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1.2 Von der Quellenkritik zur Objektkritik
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1.3 Anwendung: Kritik an Quellen
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2. Welche Szenarien sind für welche Lehrziele geeignet?
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1. Fragekompetenz (durch Authentizität und Originalität)

• Die Frage setzt den Prozess des historischen Denkens in Gang. (…) Sie können 
Orientierung bei grundlegenden Problemen anstreben, sie können aber 
beispielsweise auch einer Neugierde auf das Fremde und das Vergangene 
entspringen. Die Schülerinnen und Schüler sollen lernen, selbst Fragen an die 
Geschichte zu stellen und Wege zu ihrer Beantwortung finden.

2.1 Welche Szenarien sind für welche Lehrziele geeignet?
Fragekompetenz
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2. Methodenkompetenz (durch Forschungsorientierung)

Die Schülerinnen und Schüler können fachspezifische Methoden anwenden.

Um historische Fragen beantworten zu können, muss man sich Quellen und 
Darstellungen zuwenden. Die Schülerinnen und Schüler lernen, verschiedene analoge 
und digitale Materialien fachgerecht und kritisch auszuwerten.

2.2 Welche Szenarien sind für welche Lehrziele geeignet?
Methodenkompetenz
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3. Wie können technische Tools historische Lehr-Lernprozesse unterstützen?
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3.1 Technische Tools: Surfen Sie!
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• Historische Quellen als Gesamtkomposition: 
– Differenzierung nach Sachquellen und/oder Bildquellen und/oder 

Textquellen

• Digitale Tools/Möglichkeiten: 
– blättern, zoomen, drehen, wählen, schärfen, chatten … 

3.2 Technische Tools: Differenzierung, Individualisierung und Inklusion 
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4. Welchen gesellschaftlichen Mehrwert hat der Einsatz von Digitalisaten?
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• „Die Kritik sucht nicht die eigentlich historische Tatsache 
[...]. Die Aufgabe der Kritik ist, zu bestimmen, in welchem 
Verhältnis das noch vorliegende Material zu den 
Willensakten steht, von denen es Zeugnis gibt.“ [...] Das 
Ergebnis der Kritik ist nicht die eigentlich historische 
Tatsache, sondern dass das Material bereit gemacht ist, 
eine verhältnismäßig sichere und korrekte Auffassung zu 
ermöglichen.“ 

DROYSEN, Johann Gustav (1882): Grundriss der Historik. 3. Aufl. Leipzig, § 28, 34–§ 36, 39.

4.1 Von der Information zum Informationsträger
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• „Nicht das wüste Durcheinander der gleichzeitigen Meinungen, 
Nachrichten, Gerüchte ist die erste Quelle [...] In der Regel beherrscht 
die erste historische Zusammenfassung die weitere Überlieferung. Im 
glücklichsten Fall erfolgt sie in der historischen Gegenwart der 
Ereignisse, die sie behandelt, d.h. bevor die erfolgten Wirkungen 
derselben die Auffassung von den wirkenden Tatsachen und Personen 
verändert haben, oder durch ein neues epochemachendes Ereignis 
eine neue Gedankenwelt erzeugt ist.“ 

DROYSEN, Johann Gustav (1882): Grundriss der Historik. 3. Aufl. Leipzig, § 34, 37–38. 

4.2 Darstellender – Berichtender – Rezipierender
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• Unser Wissen ist zunächst Empfangenes, Überkommendes, – 
unser, als wäre es nicht unser. Es ist ein weiter Schritt bis zu 
dem sich frei Fühlen und frei Schalten mit dem Wissen. [...] Sie 
[die Quelleninformation] entsteht uns unwillkürlich, sie ist wie 
faktisch da. Aber ist es so, wie sie es uns zeigt? Ihrer gewiss zu 
werden, müssen wir uns darauf besinnen, wie sie uns entstand, 
wir müssen ihre Vermittlung erforschen, wir müssen sie prüfen, 
klären, erweisen.“ 

DROYSEN, Johann Gustav (1882): Grundriss der Historik. 3. Aufl. Leipzig, § 19, 29.

4.3 Quellenerschließung vs. Quellenprüfung
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4.4. Beitrag der Kritik an einer (digitalen) Medienkritik

Titel der Veranstaltung 22

Aus: Kreutz, Jessica, Von der Quellenkritik zur Objektkritik. Über den Beitrag der Historischen 
Grundwissenschaften zur Medienbildung im digitalen Raum. In: Geschichte als Kritik, hrsg. von Philipp McLean 
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„Damit wurde die historische Methode [hier bezogen auf die Kritik] zur 
Garantie einer Wahrheit, die mit der Abhängigkeit der historischen 
Erkenntnis von kontextbestimmten Deutungshinsichten und deren 
Sinnkriterien nicht vereinbar ist. [...] Dabei stellt die historische Methode 
eine Chance dar, in den ideologischen Machtkämpfen der 
Geschichtskultur Gesichtspunkte der Erfahrungskontrolle einzubringen 
und damit Geltungsansprüche kritisierbar zu machen, die sich 
ausschließlich dem Willen zur Macht verdanken.“ 

RÜSEN, Jörn (2013): Historik. Theorie der Geschichtswissenschaft. Köln, S. 75.

4.4 Beitrag der Kritik an Medienbildung
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• Emanzipatorischer Gehalt von historischer Bildung durch 
Wahrnehmung von intentionsgeleiteten Informationen

• Eine kritische historische Bildung zieht eine medienkritische 
Bildung nach sich

• Entwicklung von Agency: Subjektorientierte historische Bildung 
befähigt dazu, sich in der kontroversen Geschichtskultur 
zurechtzufinden.

4. Welchen gesellschaftlichen Mehrwert hat der Einsatz von Digitalisaten?
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• „Deswegen treten wir Fake News entschieden entgegen und packen das Übel an der 
Wurzel. Wir stärken Medienkompetenz – schulisch und außerschulisch. Zudem 
fördern wir gezielt die Forschung zu innovativen technologischen Lösungen zur 
Bekämpfung von Fake News. Wichtig ist mir, dass dabei weder Meinungen 
beschränkt noch Debatten unterbunden werden. Das Gegenteil soll der Fall sein. 
Forschung gegen Fake News hilft, demokratische Errungenschaften – nicht zuletzt 
unsere offene Diskussionskultur – zu sichern.“

https://www.bmftr.bund.de/SharedDocs/Publikationen/DE/L/31723_Forschung_gegen_F
ake_News.pdf?__blob=publicationFile&v=4

4.4 Medienbildung und Desinformationen
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